
Im Interview: Christoph Jacobs
Entschieden Zur Leidenschaft
Pastoralpsychologische Perspektiven eıner
Grundkraft lebendiger Seelsorge

Sich leidenschaftlicher Hingabe
auf Dauer entscheiden können,
ist una  ingbar für gute Seelsorge.
Sich VvVon Gottes 1e und mensch- Christoph Jacobs. Leidenschaft 1st e1n le

lıchem Leid ganz in Anspruch endiges Gesamtkunstwerk, weIlt mehr als DSY“
nehmen lassen, erweist sich el chologische Dynamiken. Sie Ist e1nerseits e1n

als Weg Zu uCcC für die pastora Charakteristikum der Person, nat also mit den
(Qualitäten der Person un ererse1ts hat

Tätigen ebenso wI1ie fuüur die IC
S1e mMIt den kigenschaften der Welt Lun, hat
also Weltqualität: Sie eruh auf der Attraktivität
VON Welt: VOIN Menschen, VON ingen, VON Sa

DIAKONIA Leidenscha INg nach Frotik und chen, VON a  11 die Attraktion
Sexualität. AIls Redaktion greifen WIr dieses Phä auch VOIN EIWAas ausgehen kann, das e erst ın Zu:

IM Zusammenhang mMit 'astora auf. WO kunft Soll, dessen Verwirklichung dann

liegt da die Brücke? WAas ISt Leidenschaft? mit | eidenscha: gearbeitet WITd
ristophJacobs. Leidenschaft 1st die Fähig- Wichtig 1st zudem e1ne krfahrungs- DZW.

keit, die Wirklichkei einem aken hochzu Fertigkeitskomponente. Wenn e1ne Leidenscha
eben Ssich auf das Wesentliche konzentrie- kein kurzes Strohfeuer sein, ondern auerna
e und sich widmen, WdS$ auch imMmer das en esimmen soll raucht S1e die Urc
das Wesentliche TÜr emanden Se1INn INa Leiden Eerfahrung aufgebaute Kompetenz: »50 geht's

ermöglicht CS, VON einem un her enT: und kann ch'’s machen.« Wenn 7B
SChHhIeden die eigene Lebensdynamik ent e1N leidenschaftlicher Pilzsammler ISt, dann 1L11USS

ckeln Wenn »Leidensch. MacC er einerseits die | ust Pilzesammeln haben,
blind«, pricht das ETIWas Wesentliches |_e]: vielleicht weil Ss1e in schmecken Das /weite
eNscChHa: ist die anı  eit, sich auf EITWAaSs kon: ETr INUSS Tasziniert Se1iNn VOIN den Pilzen, die IM
zentrieren und es andere, das NIC dazu- Wald wachsen, und @T INUSS natürlich auch WIS-

gehört, auszublenden er 1st die e1bende SCN, Wanln die 11Zze wachsen, denn eTr WIrd S1e
NIC 1M Winter sıuchen ET Wird aber auch dieKraft der Seelsorge der pastorale ETOS

)JAKONIA Ist Leidenscha, NUunNn 21INe Kraft Fähigkeit besitzen, die esshbaren VOIN den ge
Oder en Gefühl? Wie kann Man Leidenscha, Pilzen ınterscheiden kin leidenschaftlicher
psychologisch beschreiben? Pilzsammler, der einen Fliegenpilz ISSL, stirbt dus
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Damit der leidenschaftliche Pilzsammler und SE1- SEINE Aufmerksamkeit auf die Kräfte der eDen:
Leidenscha en bleiben, [NUSS ZAUT. Lei: digkeit, also auf Leidenscha: ZU  3 eDen INn sich

denschaft 1ese SOZUSageN professionelle Kom richtet, der wird auch mehr Leidenschaft erle-
ponente In dem Sinne, dass sich da E1- ben können immer 1M Rahmen der Möglich-
918 mit e1ner aC auskenn keiten seiner Person

1ese Kompetenz 1Sst allerdings keine Vor: JJAKONITA ra der Lebendigkeit 7Ot 05

bedingung für die Leidenschaft, S1E kann und aber NIC) auch zerstörerische oder gar Odlche
WIrd 1M Prozess wachsen Alle drei Aspekte, die Leidenschaften?
Personeneigenschaften, die /ieleigenschaften ristop. Jacobs. (Gewiss können Leiden:
und die Fähigkeitskomponente, en eNOTIMME ScChHhaiten Ödlich werden, WEeNnNn S1e die (Jesetze
RÜC  S .  rkungen aufeinander. ES 1St e1N sich selbst des Lebens verletzen Wenn jemand 1n die
stimulierender Regelkreis, In den Nan UC verfällt, dann Ware das e1nNne unechte |Le]:
un einsteigen kann denschaft NEMNNEN, weil hier emand seiINe

Souveränität gegenüber den Prozessen, die
1n ihm ablaufen, verloren hat. Das 1St e1ne
Tan machende, Dis nin ZU p  1  9Krafte der Lebendigkeit sozlalen Oder physischen Tod ehende Leiden

JJAKONIA Welche Eigenschaften Oder OQualitä SC em ibt s Leidenschaften, die obje
fen raucht MNUun eINe leidenschaftliche Person? ÜV gefährlich Sind Raserei auf der 7B
Kann jederensch Leidenscha, erfahren?

Christoph Jacobs: ES Traucht die Fähigkeit, » Will ich mich
eigene kEmotionen rleben und sich VON in dieser Leidenschaft
nen mol vieren lassen Um eidenschaftlic überlassen? &<
se1ın Önnen, [11USS e1N Mensch fahig sein, sich
VOIN E{tWAas Deeindrucken lassen. Das kann VON kann leidenschaftlich, aber Ödlich sSe1n. Wenn
innen kommen Oder VON aulsen Die Person jemand leidenschaftlich agoressiV 1St, wird er/sie
[11USS die Kräfte des Lebens wahrnehmen und irgendwann e1ınen SOZlalen 10d sterben, wei]l
entwickeln können Dieses Wort Emotion MacC INan mit ihm Oder INr N1IC menr
das Ja sehr SCANON deutlich, dass eS da Ee{IWAaS ibt, SeIN möÖöchte
Waäas mich bewegt. ESs 1st also wesentlich, OD die Anziehungs-

)JAKONIA. Leidenscha, ISE also eENZ MIt (re punkte TÜr e1ne |Leidenschaft ebensförderlich
en verbunden Ist SIE also ebenso FHüchtig Sind oder eher lebensbeschränken: oder
und unberechenbar? Gefühle sSind Ja MC [)as bedenken, Traucht 0S e1Ne RC
mMmachbar WI1SSE Art VON Kationalitä DZW. Reflexivität, die

Christoph Jacobs: Doch, INn einem gewissen [1Nall normalerweise N1IC mit Leidenschaft In
Sinne SINd (‚efühle SCANON »mMmachbar« Ich kann Verbindung bringt. Wenn ich aber positive Lei:
Emotionen wecken und wachsen Jassen, indem denschafte aDe möÖchte, sollte ich S1e INn JE
ich S1E werTischatze Wenn ich auf E{WAas die Aurf-: NeNn Formen kultivieren, die auch dem Nach
merksamkeit richte, WIrd E stärker eman! der denken StandnNalten
se1ne Aufmerksamkeit auf Angst rich- JAKONIA Man IMUSS und kann Leiden
tet, wird auch mehr Angst rleben Jemand, der schaften also beherrschen bzw. kultivieren?
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Christoph Jacobs: Leidenscha hat mit Fnt: tivität WAar. Vielleicht ass das Besten
schiedenheit LunN, damit, melInen illen für 8 SaMMeN, Was mıit Leidenschaft gemeint 1ST.
Was oder e{TWAas eINZUsSetizen Auch Dei der JJAKONIA SO wird Leidenscha aber für
Leidenscha kann und [11USS$S ich agen Will ich mMmoderne enschen wenig attraktiv seM,
das? Will ich mich INn 1ese aC hineingeben? wWenn SI INS Dunkel und INS Leid führt.
ill ich mich dieser Leidenschaft uDerlassen Christoph Jacobs: Im Sinne oberflä  icher
()der will ich das nicht? Das INdg bei e1ner e1N- Attraktivität WAare e1N eidenschaftliches
zeinen, mich überkommenden Dynamik HIC vielleicht N1IC erstrebenswe Wenn ich das

möglich se1n, aber 1M au{Tte des Lebens 1St @ß NOT: aber mit der Sehnsucht des MoOodernen enschen
wendig, den eigenen illen [Ür die Steuerung ver.  Üüpfe, f  ung oder UG nden, dann

1M positiven Sinne TÜr die Behe  g der könnte Leidenschaft der Schlüssel dem se1n,
L eidenschaften einzusetzen Die rage 1St: Habe Was mIt Lebenserfüllung gemeıint 1st. Die Glücks
ich Leidenschafite Oder aben die | eidenscha forschung hat entdeckt, dass gerade die Men
ten MI1IC schen glücklich SINd, die jene drei omponen-

ten vereinen, die WIT SCANON ZUT Beschreibung
VON L eidenschaft herangezogen en ÜC
jeg ZU  3 einen arln, sich e1N Ziel setizenHingabe Im

sich TÜr E{LIWas eiNzuUuseizen UCKIIC SiNdSıch-berühren-Lassen
die enschen, die sich ansprechen Jassen, die

)JAKONIA eromm die Leidenscha alUs Visionen und 1ele haben, Herausforderungen
MIr oder Von e1nerache, eiInem anderen Men wahrnehmen /weitens geht e darum, sich In
SCAHenNn her? die daraus [olgenden Handlungen vertiefen

ristophJacobs. Das Wort » Leidenschaft« und ZWal > dass ich NIC mehr mich sel.
1st e1N Versuch, 1 Deutschen das abzubilden,
WAdS$ 1M Lateinischen »PaSSIO« el VON E{IWAas »Schlüsse zZu  I UC: X
berührt, VON übermannt werden DER
kann auch e1n UÜbermanntwerden se1n, das ich Der eise, ondern 1M Prozess stecke Uund 1M GE
mMIr N1IC gewÜnsC. habe und das mich leiden chehen aufgehe. DDie dritte Komponente des
MacC Leidenscha 1St eLWas, Was mich BallZ- (G‚lücklichwerden. 1st dann die anı  eit, mich
eitlich ergreift. diesem palzell Vorgang euen und innn

1ese »DaSSIO« edeute NIC die an INn genießen.
den Passivität kann Öchste Leidenschaftliches eDen 1St e1N intensives
Form der tivität seıin sich e{IWas geschehen Gegenwärtig-sein. Alle kErfahrungen der geistll-

lassen und dies als Vesen be chen Ratgeberinnen Uund atgeber der spirituel-
oreifen. Manchmal kann Aktivität umgekehrt DE len Tadıllon der Kirche welsen darauf hin, dass

deuten, sich ZU Spielball dessen machen, e1n erfülltes eDen e1N en In der Gegenwart
Was eiınen da bestimmt. ernnar VON (‚lairvaux 1St. 1ese Präsenzl @S In EFntschiedenheit le:

Sagl Jesus e1Ne »VITa DaSSIVa« und starb e1Ne ben Allerdings N1IC 1Ur als einmalige NiIschel
»INOTS aCL1Va« ET Hingabe 1M Sich dung, ondern als die immer wWwledernNolte Ent:
Derühren-Lassen Uund das welt, dass seın schell C Jetzt In der egenwart prasent sSe1INn
rTlieliden des DNunkel der Öchste Moment se1iner Uund dies als Lebensquelle wahrzunehmen
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)JAKONIA eißt das, 21N leidenschaftliches TeTr erstien 1eDe In erührung bringen und hre
eben MAaC: glücklich? Dynamik NEeu entdecken, dann 1tt das e13s

Christoph aCc0Os: Ja, ganzheitlich gu en! LTOLZ er Schwierigkeiten oft 1n den Hin
ich Selten 1M Inne des »Fun«, also Leiden ergrund Wenn S1Ee sich hre Leidenschaft für
schaftlich jeben, MaC nicht immer Spals Ott und die Menschen erinnern, dann Dblühen
obwohl $ das auch machen kann Leiden S1Ee wleder aul. ann euchten hre ugen, WeNnNn

schaitliches eben 1St e1N »Leben der Hingabe«. S1IE avon erzanlien
SO ass esS sich 1M Strom der geistlich-theologi- )JAKONIA Leidenscha ISt also 21INe Kraft,
Sschen Iradition verstehen ES dazu, sich die über schwierige eiten Oder Enttäuschun
selher und 1M eigenen en Sinn nden AEl hinweg Zu fragen vermag?
und das 1st der Schlüssel ZU.  = UC Wer seın Le ristop. Jacobs. Auf eden Fall [ )ie Lel:
ben ninglbt, WiTrd @5 empfangen. TÜr ott und SeIN Volk ist die Tun

kraft der Seelsorge. Wer deelsorge 1Ur dUus Pro
esSsSION ausübt, eiınen erul, einen »Job«
haben, 1st e1N Alptraum TÜr die Menschen UndGrundkraft der Seelsorge
eTr chadet sich elbst! enn er Wwird Wweltaus eher

)JAKONIA. WO liegen NUunNn die spirituellen Wur- der efahr erliegen, auszubrennen, als erjenige,
elnfür nastorale Leidenschaft? der dynamisiert 1st VON dem, Was die (Großen der

Christoph Jacobs. Wir lauben eınen Iradition als »allnlOT pastoralis« bezeichnet
Gott, der e1n leidenschaftlicher ott 1St und kein 1eSse Lebensdynami der astoral, auf die auch
apathischer. Die 1De zeig Ott als uUund aps ened1i In sSeINer Enzyklika » Deus Aarıtas
UrC leidenschaftlic für Se1In Volk: e1Nn Gott, der auimerksam MaC.  9 eniste dort,
entbrenn VOT jebe, der zurnen kann, der sSe1in
Volk UMWIT. Auch die eroüsche Begrifflichkeit »Sind WIr och
oMmM hier VOTVL. Wir senen das ebenso be]l Jesus glühende Menschen? €
selbst. esus ass sich erunren VOIN dem Leid
der enschen, ass sich INn Anspruch nehmen sich VON der erotischen e1te der Pastoral immer
/ZuletztIeT seın ehen Oott In einem Schrei wleder Taszınieren ass Das Kraft In die

Seelsorge. Ob WIT uNseTe äfte selher wecken
Wir WISsSen VON der Leidenschaftsdynamik und VON den enschen wecken Jlassen, das WIrd

des Geistes, der In den Jüngerinnen Uund Jüngern auch In ukun: die entscheidende Tage der Kir-
brennt. Im en Heiliggeist-Hymnus el 05 che Sse1n. In seliner osroßen Meditation über die
» Dich sendet (‚ottes Allmacht dUS, 1M euer und Kirche fragt ired Delp angesichts SE1INES es
1M Sturmes Braus.« Und weiılter »Ent{lamme Sin »Sind WIT noch oglühende Menschen?« Er fragt

und Gemüt, dass Liebe erzUrc. NIC »(Gibt S e1Ne starke Urganisation Kirche?«
und schwaches Jeisch und Blut INn deiner Nein, eTtr Wa die age »IS noch e1Ne Leiden
Ta das ute « ESs 1st e1Nn berechtigter VOT: SC In UuNseTeT eele, TÜr die INan sich selbst
wurtf die Christen, dass S1e lau geworden SINd einsetzt?«! Und arum geht 6S

und hre alte glühende 1e Vergesseh abDen. )JAKONITA Nun kann Man vielfac. doch
Wenn ich mit Seelsorgerinnen und eelsor: eher den Findruck gewinnen, ass derzeit

DEIN arbeite und e gelingt, dass S1E sich mit NIC: sehr leidenschaftlich zugeht n derKirche
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n den (emeinden. WAas kann Leidenscha pastoralen andelns VON e1ner Stelle her au{TiZuU-
hehindern Können Leidenschaften vergehen schließen VO  3 Menschen ner, VOT allem VO  S

CAristoph Jacobs. Leidenschaften terben leidenden und bedürftigen Menschen her. Das
dann ab, Wenn Essentielles dus dem 1C gera entspricht uUuNseTeN eidenschaftlichen Gott,
die Beziehung sich selbst, den Menschen der seın eidenschaftliches Handeln VON den
und .Ott. Die derzeitige manchmal VerDISSe: Bedürftigen, den gottesbedürftigen Uund den le
e Beschäftigung mit den Strukturen der FC bensbedürftigen enschen her aufgeschlüsselt
Ist womöglic TÜr die Leidenschaft In der Seel: hat. Wenn WIr pastorales Handeln daran

Ödlich Diejenigen, die auch In chwier'- ausrichten, werden WIT auch ehesten Erfül:
CI Situation mit Freude In der Seelsorge tätig lung ın der Seelsorge en
Sind, SINd NIC VOT Strukturfragen besetzt, SOIl-

dern S1e SINd VON den enschen fasziniert, S1e
Sind VOIN Ott fasziniert DZW. VON Ott ergriffen, Auf dem Prufstand
und S1e stehen In eier Beziehung sich selbst.
Sie {unktionieren N1IC MNUTL, ondern S1e nehmen

der Verantwortung
sich als enschen, als Männer und Frauen In DIAKONIA annn PINe Orientierung der Lei
dieser Situation auch ENSCAA HUn NIC: auch dazıu ren, ass

)JAKONTA Kann Man alsoS ISt der Wichtiges außen Vor leiOt, das vielleicht auch
Selbsterhalt derStrukturen, die »Bürokratie«, die werden INMUSS, aber MNIC: attraktiv IS  T
der Leidenscha den aum nimmt? die Leidenschaft?

Christoph Jacobs: ass PS Bürokratie 1Dt ristoph Jacobs. ES oiDt ohl auch Men:
nier als Symbolwort TÜr alles das, Was Leiden: schen, die Leidenscha Z  => Vorwand nehmen,
SCNaiten ote 1st NUrTr NOrM. INn e1nNer Urgani- diejenigen inge NIC Lun, die WEeT:

sation, die e1nNne krstreckungsdauer üDber Jahr den MuUssen elbstverständlich [NUSS Leiden
underte hat. Das ISst normal (‚enau diesem schaft auf den Prüfstand der Verantwortung
un das Nachdenken über die Leiden: gestellt werden, und ZWaT NIC [1UT als INdIvIi-

duelle, oOndern auch als gemeinschaftliche
YsiCh den Menschen widmen « Verantwortung. Es <alo]ı Ja ACH e1nNe gemeln-

schaftliche Leidenscha als ynami e1nNer Grup
schaft e1n Ich dari me1n Hauptaugenmerk NIC DE oder auch e1Ner Diözese In der chriısulichen
auf den Eerha der Strukturen richten, Ondern Tad1ıllon 1st $ immer wleder SCWESEN, dass
ich kann me1lne KonzentrationsfähigkeitZ sich Leute zusammengetan aben, die dieselben
mMich den Menschen widmen und ZW al Leidenschaften hatten Z0B die Leidenschaft
ZuNaCcCNAs enen, die mich In meılner astora predigen: Das wurden dann die Dominikaner.
1e ehesten Taszinieren und ansprechen. ()der die Leidenschalft, den Armsten

Ich omMmmMmMe noch einmal auf den S ljeben, WI1e die leinen Brüder und leinen
zurück die Wirklic  el einem aken hoch: Schwestern, us  =

eben Das können die Bürokratien NIC.  9 die Im Kahmen gemeinschaftlicher Leiden
haben viele Haken, mMit enen S1E beschäftigt SINd und gemeinschaftlicher Verantwortung 1st
und enen [1Nall sich auch erhakt Aber 05 dann auch die Hoffnung erechtigt, dass esS In
Faucht die d  {  eit, die Gesamtdynamik des der (‚emeinschaft auch diejenigen oibt, die lel
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denschaftlic dafür SOTgEN, dass die Organisation VOI en Das kann und WITrd hoffentlich NÄäuU
mMmMm enn auch organisatorische Oder adm]!: e meın eigenes sein, aber Manchma. kann und
nNiıstrative Arbeiten kann ich mit Leidenschaft WIrd esS das en anderer sSein
Oder ohne Leidenscha un ES oibt auch leiden:
schaftliche Buchhalter, die wissen, dass
hre Tätigkeit IM (‚esamt des (‚anzen e1Nne Un Sıch dauerhaft bınden
abdingbare 1st und die S1e eswegen mit 1DIEe
und Genauigkeit und mi1t vollem kinsatz Lun. )JAKONIA Fin 'olches leidenschaftliches eben

Leidenschaft 1Sst Ja N1IC gebunden be für andere scheint IN UNSserer MOAdernen (‚esell-:
timmte Berufe Oder Tätigkeiten, ONdern Lei SCHA NUunNn MNIC sehr weit verbreitet sSem.
denschaft 1st e1N Intensitätskriterium, e1n (Iua: Christoph Jacobs. Ich möchte nlier kein Ur:
itätskriterium VOIN Existenz Man kann er teil en, aber ich möchte e1Nne (Gefahr OrMU-

lieren, die das moderne eben Wenn INan

» lebensförderlich tändig versucht, Lebensenergie SDarTel), ist

der lebensfeindlich? (< das AL die Dauer leidenschaftsfeindlich Mit E1-
Nne  3 energiesparenden en WIrd e1N Mensch

auch ohne Weiteres VON eiınem leidenschaftli: nIC glücklich. ()der nach dem »  er
chen eier oder e1ner leidenschaftlichen Beterin sich durchschont, WIrd unglücklich.« enn PS

Ssprechen. | )ie un nach auıßen hin al NIC oibt einen Hunger nach Dynamik 1mM eben des
JAKONIA Welches Kriterium ISt NUunNn aUsSs- enschen 1er en WIT auf die Sehnsucht

schlaggebend dafür, weilche Leidenschaften und hre Schwester 1St die Leidenschaft
man fördern SOl und Von weilchen SiIcCh eher Das andere, Was INn der eutigen (‚esell
0OSsSen versuchen? SC das en In Leidenschaftlichkeit schwer

Christoph Jacobs: Im kirchlichen tunden: MacC.  9 ISt, dass WIT NUr SscChwer Jjernen, unNnSs auf
gebe oiDt $ aufeinanderfolgend ZWe1 (‚ebete auer e{IWas oder binden Leiden:
/Zuerst wird der (Geist gebeten, die heilige Lei SC edeute auch die längeriristige Bindung

TÜr das ent!lammen, Was lebensför: VOINl Energien Menschen, inge, dea:
erlich SL, und dann, die alschen Leidenscha le, Werte Um eidenschaftlich leben,
ten zahmen Uund Öschen kEntscheidend 1st raucht 0S die Fähigkeit, Optionen en und
aDel NIC das individuell, Ondern auch das
gemeinschaftlich Lebensförderliche Darauf »mit Hartnäckigkeit
[NUSS das Augenmerk llegen: Was 1Sst für mich un Energie {
und für andere DZW. TÜr die Gemeinschaft, [ür
die ich Verantwortung Lrage, ebensförderlich 1ese auf auer verfolgen mıit Hartnäcki  eit
oder ebensfeindlich und kEnergie. In der astora wWwurde ich 1ese

Im kxtremfall zeigen das Menschen, die für d  1  en ZU  3 Auswahlkriterium TÜr Seelsorge-
andere In den 10d Sie erle1iıden selber den rinnen und Seelsorger machen IC Destimm
10d, weil S1e wWIissen, spüren, ahnen, dass das e Kompetenzen, die S1e erworben aben, Sind
dem en anderer 1en Es geht Hei Leiden entscheidend, ondern die Fähigkeit, sich In der
SC Ja etztlich NIC Maximierung, SOT- pastoralen Tätigkeit hingebungsvoll ufgaben
dern Intensivierung und Qualitätssteigerung enschen binden
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ich einmal In einem Urs Priesterkandi darf das e1N nNtwicklungs- und Wachstumsweg
aten Dat, s1e mögen MIr Beispiele NENNEN, sSein Leidenscha passier IM Vollzug und NIC
s1e dieses eidenschaftliche Hingegebensein IM KOopf. Man kann L eidenscha NIC befehlen.
EIWAas erlebht haben, da meldete sich e1n unger Aber e1N erster Rat ISt, alle Gelegenheiten NUut:
Mann und » Kalber tränken.« Der ZCN, eDen Freude haben; also mit offenen
Saal lachte und ich spürte, der Mann ats ka: und miIt Achtsamkeit UrCc die Welt
plert, denn eTt weiß, Was esS el sich e1Ner SQ
che wirklich ninzugeben und arüber Literaturtipps des Autors

Mihaly Gsikszentmihaly, Flow: Das (;egheimnisdere VETZBESSCN. Und eTr kann das auch De
nennen Ich habe ein1ıge anhre später mal geiragt, des ücks, Stuttgart 2007

Jens Uwe Martens/Julius Kuhl, Die uns der
WIe S dem ANZE, und da hnaben alle gesagt Dem motivierung. Neue Erkenn  1SSe der Motivations:
geht CS ZUuL. forschung praktisch u  N, uttgar! 2005

)JAKONIA Ist das die Zauberformel, 21n Franz amphaus, Priester aus Passion, Teiburg 995

leidenschaftliches eben entwickeln?
Christoph Jacobs. |)ie hbeiden sgroßen At: gehen wWe1ltens die ähigkei entwickeln,

traktionspunkte christlicher Leidenschaft S1iNd dem en anderer dienen, sich selbst
der 1eDende ott und der el1dende Mensch übersteigen auf andere NIn Das Dritte 1St die
(Gebündelt sehe ich das INn ZWEe1 Bibelstellen In Fähigkeit ZUrT Präsenz, also INn der Gegenwart
der ersten iragt Jesus Petrus » Liebst Du mich?« leben, 1M ler und Jetzt da sSe1in und Sich nNnicht
Joh ‚1 5ff) Da werden alle diese Kräfte AI SE- INn andere elten lüchten, ondern die (Ge
sprochen. Petrushat Ja IN seiner Leidenschaft genwart nehmen Und das |Letzte die

anl  eit, sich mit wirklicher Entschiedenheit In

»Leidenschaft iSst das en hineinzubegeben. Noch einmal Wer

enm Sprung In das en &< sSe1in D, WITrd esS gewinnen. Leidenschaft
ist e1n Sprung das en

auch verrückte inge g  9 z.B versucht, UDers
Wasser gehen und das Clart auch mal SCNEI1- ristop: Jacobs, Dr. theol., C' phil (Klin Psych.), 1ST

ternAls ich einmal in einem Kurs Priesterkandi-  darf das ein Entwicklungs- und Wachstumsweg  daten bat, sie mögen mir Beispiele nennen, wo  sein. Leidenschaft passiert im Vollzug und nicht  sie dieses leidenschaftliche Hingegebensein an  im Kopf. Man kann Leidenschaft nicht befehlen.  etwas erlebt haben, da meldete sich ein junger  Aber ein erster Rat ist, alle Gelegenheiten zu nut-  Mann und sagte: »Kälber tränken.« Der ganze  zen, am Leben Freude zu haben; also mit offenen  Saal lachte und ich spürte, der Mann hat’s ka-  Augen und mit Achtsamkeit durch die Welt zu  piert, denn er weiß, was es heißt, sich einer Sa-  da  che wirklich hinzugeben und darüber alles an-  Literaturtipps des Autors:  Mihaly Csikszentmihaly, Flow: Das Geheimnis  dere zu vergessen. Und er kann das auch be-  nennen. Ich habe einige Jahre später mal gefragt,  des Glücks, Stuttgart 2007.  Jens Uwe Martens/Julius Kuhl, Die Kunst der Selbst-  wie es dem ginge, und da haben alle gesagt: Dem  motivierung. Neue Erkenntnisse der Motivations-  geht es gut.  forschung praktisch nutzen, Stuttgart 2005.  DIAKONIA: Ist das die Zauberformel, um ein  Franz Kamphaus, Priester aus Passion, Freiburg 1995.  an  leidenschaftliches Leben zu entwickeln?  Christoph Jacobs: Die beiden großen At-  gehen. Zweitens: die Fähigkeit zu entwickeln,  traktionspunkte christlicher Leidenschaft sind  dem Leben anderer zu dienen, sich selbst zu  der liebende Gott und der leidende Mensch.  übersteigen auf andere hin. Das Dritte ist die  Gebündelt sehe ich das in zwei Bibelstellen. In  Fähigkeit zur Präsenz, also in der Gegenwart zu  der ersten fragt Jesus Petrus: »Liebst Du mich?«  leben, im Hier und Jetzt da zu sein und sich nicht  (Joh 21,15ff) Da werden alle diese Kräfte ange-  in andere Welten zu flüchten, sondern die Ge-  sprochen. Petrushat ja in seiner Leidenschaft  genwart ernst zu nehmen. Und das Letzte: die  Fähigkeit, sich mit wirklicher Entschiedenheit in  » Leidenschaft ist  das Leben hineinzubegeben. Noch einmal: Wer  ein Sprung in das Leben. «  sein Leben gibt, wird es gewinnen. Leidenschaft  ist ein Sprung in das Leben.  auch verrückte Dinge getan, z.B. versucht, übers  BA ET P  Wasser zu gehen — und das darf auch mal schei-  Christoph Jacobs, Dr. theol., Lic. phil. (Klin. Psych.), ist  tern ... Die zweite steht im Buch Exodus: »Ich  Priester der Erzdiözese Paderborn, Professor für Pastoral-  theologie und Pastoralpsychologie am Priesterseminar in  kenne ihr Leid.« (Ex 3,7) Aus diesen beiden  Paderborn und Klinischer Psychologe. Er ist durch Lehr-  Kraftzentren werden Aktivitäten entwickelt, sei-  aufträge, Kurstätigkeit und Beratung tätig. Seine Schwer-  en sie auch verrückt und quer und nicht durch-  punkte sind Personalentwicklung, Geistliche Begleitung,  geplant. Leidenschaft werden wir nicht planen,  Belastungsverarbeitung, Organisationsentwicklung.  sondern wir werden sie leben. Ich glaube, für  (http://www.cjacobs.de)  jede Person, die leidenschaftlich leben möchte,  ' Alfred Delp, Kirche in Menschen-  händen, hg. v. Roman Bleistein,  Frankfurt 1985, 77.  31  DIAKONIA 39 (2008)  Interview: Christoph Jacobs / Entschieden zur LeidenschaftDie ZWeIlTte sSTe IM Buch Ex0Oodus »IC Priester der ETZzZdiözese Paderborn, Professor TÜr Pastoral:
theologie und Pastoralpsychologie Priesterseminar Inenne ihr Leid.« (Ex 5% Aus diesen heiden
Paderborn und Klinischer Psychologe. ET ist Urc Lehr:
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